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Mag. Georg Unterrainer von „Georgs 
Salon,“ ein erfolgreicher (nicht nur) 
online Wein-Raritäten-Anbieter, 

wollte es genau wissen. Sein „Versuch“, den 
wir vom WEINbau mit großem Interesse und 
trotz echtem Zweifel an der Sinnhaftigkeit 
unterstützten, zeigte ein durchaus über-
raschendes Ergebnis!

Die Präsentation fand im Architektur Haus 
Kärnten statt, die Devise war „Sekt und 
Kulinarik am Wörthersee“  

Die Idee: Das beste vom Angus-, Galloway- 
und Kobe Bio-Rind vom Bio Hof Malle aus 
Kärnten mit dem Sektgenuss aus Österreich 
zu verbinden. Mehr als 200 Personen aus der 
Kärntner Szene konnten als Gäste begrüßt 
werden. Es präsentierten sich Weingut 
Mayer am Pfarrplatz, Weingut Georgiberg, 
Weingut Zottl, Weingut Müller-Grossmann, 
Weingut Christian Reiterer, Weinviertler 
Sektmanufaktur, Christina Hugl, Weingut 
Jurtschitsch, Weingut K+K Kirnberger, 
Weingut Jordan, Weinbau Gartner, Vinum 
Virunum KG, Weingut Zeilinger.
 
Was wirklich zu denken gibt: Die Preise von 
16 bis 20 Euro pro Flasche störten niemanden, 
im Gegenteil - wider Erwarten wurde bei 
einigen Betrieben vor Ort beachtlich bestellt 
(in der Kategorie von 1000 bis 2000 Euro). 

Kaum zu glauben, wo doch ein Champagner 
unter zehn Euro bei Hofer breit angeboten 
wird. In dem gesamten Projekt war der Einsatz 
von Sektgläsern von Gabriel Glas ebenfalls 
ein Stück des Erstaunens. Diese speziell 
geformten Gläser wurden parallel zu den 
üblichen Sektgläsern angeboten, allerdings 
griffen die Gäste fast zu 100% zu der neuen 
Alternative, die das Genusserlebnis tatsächlich 
krönte. 

Erstaunlich: Österreichischer Sekt im „Prosecco Land“
Qualität hat Ihren Stellenwert und wird anerkannt
Kärnten ist durch die Nähe zu Italien das „Prosecco Land“ -  welche Chance hat da der österreichische 
Winzersekt? Wo doch bei Hofer der „Guy de Saint Flavy“ Champagner € 9.90 .- kostet oder der Frizzante 
bei Lidl €2.49.-

In Summe: Sich bei den Ausstellern zu erkundigen wäre sehr sinnvoll, 
denn das Ergebnis im „Tiefpreis Prosecco Land“ war weit über dem, 
was wir darüber hier berichten können. 
Nur so viel: Wenn der Gaumen bestimmt, ist der Preis nebensächlich. 
Mag. Unterrainer zeigte Mut, bot das Genießen in einer anderen als der 
üblichen Verpackung an - ein Lehrstück, wie ohne Hilfen im Bereich 
Sekt/Wein ein eigenständiger Weg, eine Erfolgsgeschichte sein kann. 
Gerade jetzt wo Online-Anbieter mit 30, 40 oder 50% Rabatt den Markt 
aufrollen, steht www.georgssalon.at mit Qualität und tatsächlich der 
Leistung entsprechenden Preisen gegenüber. 
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